
Neue Begegnungen fürs Leben
Global Sounds: ,,JazZination" fährt heute zum nächsten Austausch-Projekt nach Nordmazedonien

Ralf Tiemann

lserlohn. ,,Die Welt ist offen ftir alle -
das lernen die I{inder bei ihren Rei-
sen. Das ist ein Stück Völkerver-
ständigung, die gerade jetzt, da wie-
der kriegerische Konflikte aufl<ei-

men und die Menschen aufeinan-
der losgehen, wichtiger ist denn je"

- Lütfi Salman, Lehrer an der Ge-
sarntschule Iserlohn, kennt den
Wert der Erasmus-Projekte und der
internationalen Begegnungen von
Schülerinnen und Schülern aus
unterschiedlichen Ländem sehr
gut. Schon seit vielen |ahren baut er
die Projekte an der Gesamtschule
aus. Sechs Lehrer umfasst inzwi-
schen das Erasmus{earh. Nach vie-
len anderen Projekten war die musi-
kalische Begegnung unter demTitel
,Jazz meets Anatolia", bei der die
Big Band der Schule ,,lazZination"
zur Parlnerschule nach Istanbul ge-

reist,ist und später auch die türki-
schen Jugendlichen in Iserlohn be-
grüßt hat, sicherlich ein herausra-
gender Höhepunkt dieser Entwick-
lung. Noch unbeschadet von Coro-
na hat dieses Projekt mit den türki-
schen und deutschen Konsulaten in
beiden Ländem im Rücken und ho-
her politischer Anteilnahme fi.ir gro-
ße Aufrnerksamkeit gesorgt.

.'' ,, ,Das ist ein Stück
',, r,'Vö[ rve rständi gu ng.

.,,',16* Satman, Lehrer der
: Gesamtschule lsertohn

,-.@asnäi€hste,Projpkt rund um den
portugiesischen Kamp-fsport-Tanz
Capoeira, der vier Schulen aus vier
verschiedenen .Ltindern zusam-
mengeführt hat, hätte das mit sei
,nem generätionepverbindenden,
integrativen und inklusiven Cha-
rakter wohl noch toppen können.
Salman schwärmt immer noch von
dem Capoeira-Frojekt.,)Vir wollen
jawegvon der Schule als reine Lern-
anstalt und hin zur Schule als Ort
der Begegnung", sägt er - was auch
gut funktioniert habe, Die Capoei
ra-Spiele hätten auch Senioren aus
der Nachbarschaft angezogen. Nur
der Schüleraustausch mit den Part-
nerschulen aus Portugal, Belgien

und der Türkei sei durch Corona
dann doch ein wenig unter die Rä-
der gekommen. ,pir haben alles
ausgereizt, was geht", sagt er. Wih-
rend sich Belgien und Portugal in
der Pandemie verabschiedet hätten,
sei es wenigstens gelqngen, das Pro-
jekt mit der türkischeü Schule bis
zum Ende durchzuziehen - mit
einer schönen Abschlussbegegnung
in Iserlohn im Dezeinber.

Ein Nachfolge-Proiekt zu Capoei-
ra soll schon in diesem Herbst star-
ten. Los geht es nach Corona aber
zuvörmit dem Nachfolgeprojekt zu

,Jazz meets Anatolia", das nun, da
ebenfalls vier Länder involviert
sind, ,,Global Sounds" heißt und ge-

nau heute losgeht. Die Reise führt
,,1 azZination" zuerst nach Nordma-
zedonien, genauer nach Kumanova
in der Nähe von Skopje. Von der
dortigen Partnerschule kommen
vor allem Tanzer - ähnlich wie von
der Schule in Istanbul, mit der die
Gesamtschule ja schon eine lange
Partnerschdt verbindet. Aus Kroa-
tien, genauer aus einer Schule mit
musikalischem Schwerpunkt in
Karlovac, die als Talentschmiede
für den kroatischen Klassikbetrieb
gilt - die Schülerinnen und Schüler,
zumeist Streicher, sind also eine
schöne Ergänzung zu den Jazzem

Beim letzten Musikprojekt ,,fazz meets Anatolia" hat es viele tolle Begegnungen gegeben - hier tanz-
ten Deutsche und Türken im Oktober 2019 gemeinsam im többeckesaal. EMrLy KARACTS

Projekte zur absoluten Herzensan-
gelegenheit der Schule erklärt. Rei
sen, andere Menschen und fremde
Kulturen kennen zu lernen, sei ein-
fach eine unheimliche Bereiche-
rung gerade für Menschen in jungen

Jahren. Die Kinder lemten dabei
schon füih, dass es mehr Verbinden-
des als Tlennendes §ibt - und zwar
sehr viel nachhaltiger als im Unter-
richt. Und das sei ein wichtiger Bei-
trag, um den Titel ,,Schule ohne
Rassismus" wirklich mit Leben zu
füllen - Stichwort Völkerverständi
gung.

Salman hebt aber auch den sozia-
len:Aspskl derrE6!1ü1*uosta,usche
hervor.',)Vir. ermöglichen Kindern
auch aus sozial, sclnidädhdren,:Fami-
lien Erlebnisse, zu denen sie sonst
niemals die Möglichkeit gehabt hät-
ten." Und damit auch die Möglich.
keit, neue Kontakte im Ausland auf-
zubauen, von denen sie auch später
noch profitieren können - offene
Türen. Aus den Erfahrungen der
letztenfahreweiß er, dass es Schüle-
rinnen und Schüler gibt, die echte
und tiefe Freundschaften über die
intemationalen Begegnungen ge-

wonnen hätten und darüber auch
nach der Schule zum Beispiel ein
Praktikum im Ausland machen.
Auch das sei ein enormer Reichtum.

aus der Iserlohner Big Band ,,faz-
Zination", die heute in verhältnis-
mäßig kleiner Besetzung von elf
Musikem abreist. Das sei bewusst
so entschieden worden, sagt Lütfi
Salman, weil bei vier Parteien die
Gruppe der Projektteilnehmer am
Ende sonst- zu groß werden würde.

Gemeinsames Bühnenprogramm
mit vier Nationen
Genau wie ,,lazz meets Anatolia"
geht es dann eine Woche lang da-
rum, in einem gemeinsamen Pro-
jekt Songs uhd Ttinze fur ein Büh-
nenproSramm zusammen zt er-
arbeiten. Neben der Begegnung
und dem gemeinsamen Tun ist Eng-
lisch natürlich die gemeinsame
Sprache, mit der sich die Schülerin-
nen und Schüler verständigen müs-
sen. Schon vor den Sommerferien
2023 soll das Frojekt zum Ab-
schluss kommen. Bis dahin gibt
reihum vier Begegnungen: jetzt in
Nprdmazedonien, nach den Ferien
in Kroatien, im Winter in der Ttirkei
und als großer Abschluss dann im
Mai oderluni 2025 in Iserlohn - ein
strammes Programm und viel zu-
sätzliche Arbeit für Schüler, Eltern
und Kollegium.

Das lohne sich aber auf jeden Fall,
sagt Lütfi Salman, der die Erasmus-


